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erhalten (Fig. 730), eine für die perfpectivifche Wirkung ungemein werthvolle 
Vertiefung. Die Anordnung und Abftufung der Fenfter ift ebenfo durchdacht, 
wie die Anlage der fpitzbogigen Gewölbe, die auf kräftigen Pfeilern ruhen. Leider 
mußte man den Chor proviforifch durch eine große Apfis fchließen. Im Plane 
lag dagegen, das Langhaus durch ein Querfchiff von ganz gleicher Dispofition und 
gleicher Länge zu durchfchneiden und auf dem Mittelpunkte eine gewaltige acht- 
eckige Kuppel nach dem Mufter der Florentiner Domkuppel aufzurichten. Der 

Chor follte fich als Verlängerung 
des Schiffsbaues ebenfallsfünffchiffig 
anfchließen und in eine Apfis mit 

Umgang und Kapellenkranz enden, 

deren Anordnung eine dem italie- 
nifchen Gefühl entfprechende Um- 
geftaltung franzöfifcher Chorpläne 

Bolcuna 

Fig. 729. S. Petronio zu Bologna Fig. 730. S. Petronio zu Bologna. 

Grundrifs. Syftem. (W.L,) 

fein würde. DerBau hätte dergeftalt eine Gefammtlänge von etwa 190,85 M. erhalten. 

Auch ohne diefe Durchführung bleibt der Schiffbau eine der glücklichften und 
großartigften Conceptionen der italienifchen Gothik (vgl. Fig. 731). — Auch fonft 
ift der Kirchenbau in Bologna mehrfach auf gothifche Anlage, namentlich bei der 
Chorbildung eingegangen. So bei der Klofterkirche S. Francesco, einem eleganten 
Bau von fehr leichten, fchlanken Verhältniffen, deffen Schiff durch fechstheilige 
Gewölbe nach dem Beifpiele des nordifchen Uebergangsftyles bemerkenswerth ift®). 
Die Pfeiler find nüchtern in achteckiger Anlage mit roh vorgefetzten Gewölb- 
dienften, die Details durchweg gefühllos. ‚Der fünffeitig gefchloffene Chor ift von 
einem niedrigen Umgang begleitet. An der Oftfeite des füdlichen Kreuzflügels 

*) Auf dem in meinem Reifebericht (Mitth. d. Centr.-Comm. 1860. $. 168) gegebenen Grund- 

rifs find die Gewölbe durch ein Verfehen des Zeichners unrichtig angegeben. Für diefen Irrthum 

wie für die zahlreichen finnentftellenden Druckfehler jenes Berichtes mufs ich die Verantwortlichkeit 
ablehnen.


